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Die erfolgreichen drei
Kornmühlen mit Mahlsteinen

Vorteile, die auf der Hand liegen
Mahlleistung pro Minute:
fein 100-300 g, mittel 200-400 g,
grob 300-500 g

Motorleistung:
kräftige, leise Industriemotoren mit
Schutzschalter

Mahlwerk:
langlebiges Korundsteinmahlwerk

Stufenlose Fein-Grob-
Regulierung
mit numerischer Skala, Mahlgehäuse
aus Massivholz (keine Tropenhölzer).
Das Holz wird mit biologischem
Leinölfirnis eingelassen.

Hawos Rustikal Art.-Nr. 15062 Fr. 635.-
Art.-Nr. 15064 Fr. 890.-

Hawos Oktagon Art.-Nr. 15066 Fr. 665.-

Hawos Klassik Art.-Nr. 15050 Fr. 659.-
Art.-Nr. 15055 Fr. 898.-

Mit diesen langlebigen und preisgünstigen
Kornmühlen können Sie den Bedarf eines
Normalhaushaltes (Hawos Nr. 15050 /
Nr. 15062 und 15058) oder einer
Grossfamilie (Hawos Nr. 15055 / Nr. 15064)
täglich mit frischgemahlenem Getreide
decken.

Verlangen Sie noch heute unsere
ausführliche Gratisdokumentation
«Kleine Mühlenkunde».

Geöffnet: Montag bis Freitag 900-12.00 Uhr 14.00-1730 Uhr
Samstag 9.30-12.00 Uhr

Leib-und-Gut - Hawos Kornmühlen
Gewerbestrasse 7 • 8155 Niederhasli • Telefon 01/850 60 60/69
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Liebe Leserin,
lieber Leser,

Unser Möschberg wird umgebaut! Welch schöne und grosse Aufgabe, und
nach gut bäuerlicher Tradition können wir uns alle als Genossenschafter
daran beteiligen.

Uns alten Biobauern ist der Möschberg längst ans Herz gewachsen. Er

war stets das geistige Zentrum des Biolandbaus und ein Ort für Kurse und

Tagungen und wo über Gott und die Welt philosophiert wurde. Der
Biolandbau ist ja mehr als nur eine landwirtschaftliche Anbauweise und
gerade heute, wo sich die Dinge so schnell entwickeln und vielleicht auch die

Gefahr besteht, dass der eine oder andere nur aus wirtschaftlichen Gründen

umstellt, brauchen wir den Möschberg mehr denn je. Das Projekt ist

vielversprechend. Das Haus soll umgebaut werden, ohne von seinem

speziellen Ambiente zu verlieren, und Platz bieten, als modernes Kurszentrum

die hoffentlich wachsende Zahl von Biobauern aufzunehmen.

Ein Anliegen von uns Biobauern ist es aber auch, unsere Ideen und unsere

Lebenshaltung weiterzugeben. Der neue Möschberg soll auch dazu

dienen. Geplant ist, auch anderen Organisationen und Gruppen das Zentrum

für Tagungen und Kurse zur Verfügung zu stellen. Es soll ein Kursort sein,

an welchem der Gedanke des Biolandbaus spürbar erlebbar ist. Das

Ganzheitliche des Biolandbaus soll erfahrbar gemacht werden, angefangen

bei der speziellen Ausstrahlung des Möschbergs, der Bauweise

(Baubiologie), über die Schlichtheit und doch Zweckmässigkeit seiner

Räumlichkeiten und die Verpflegung mit Bioprodukten, saisongerecht und

natürlich verarbeitet. So tragen wir die Idee des Biolandbaus hinaus und

schaffen Bezug und Kontakt zu Konsumenten und (noch) Andersdenkenden,

Ich bin sicher, dass ein solches Möschberg-Erlebnis mehr als

jeder Vortrag über Biolandbau unsere Anliegen vermittelt und den Gedanken

des Biolandbaus weiterträgt.

Ein 3,8 Mio. Projekt ist wahrlich ein grosses Projekt, aber auch wenn

unseren Politikern der Mut zu einem klaren Bekenntnis zum Biolandbau

fehlt, sollte dies uns nicht davon abhalten, ein gemeinsames «Haus der

Schweizer Biobauern» zu bauen. Wir zeigen so Mut und Weitblick,

Eigenschaften, die uns Biobauern schon immer ausgezeichnet haben.

Ich jedenfalls freue mich auf die Wiedereröffnung des Möschbergs im

1996 und hoffe, dass noch viele Biobauern - und andere - dieses Projekt
ideell und finanziell mittragen werden.

Wendy Peter-Hodel, Biobäuerin, Willisau

Vorstandsmitglied VSBLO

3


	...

